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IN DIESER RUBRIK WIRFT JEDE WOCHE 
EINE PROMINENTE PERSÖNLICHKEIT 
EINEN ACHTSAMEN BLICK AUF DIE
SCHWEIZ UND BESCHREIBT AUS IHRER
SICHT, WAS ZÄHLT. DIESE MEINUNG MUSS
SICH NICHT MIT DERJENIGEN DER 
REDAKTION DECKEN.

D
er Kunststoffverbrauch in der 
Schweiz nimmt stetig zu. Noch 
immer werden rund 80 Prozent 
dieses Plastiks verbrannt. Doch 

haben sich die Sammlung und das Recy-
cling von Kunststoff aus Haushaltungen 
bereits in 23 Kantonen etabliert. Als Pi-
onier fördert und koordiniert der Verein 
Schweizer Plastic Recycler (VSPR) diese 
Aktivitäten seit zehn Jahren und be-
grüsst in diesen Tagen die 900. Sammel-
gemeinde. Insgesamt acht zertifizierte 
Systembetreiber umfasst der VSPR im 
Bereich der gemischten Kunststoff-
sammlung aus Haushaltungen. Diese 
haben im Jahr 2022 rund 10 000 Tonnen 
Kunststoffe gesammelt und der Wieder-
verwertung zugeführt. In enger Zusam-
menarbeit mit Kantonen, Gemeinden 
und Zweckverbänden werden laufend 
neue Sammelgebiete erschlossen. Heute 
haben schweizweit bereits über 4,7 Mil-
lionen Einwohnerinnen und Einwohner 
in rund 2,2 Millionen Haushaltungen 
die Möglichkeit, ihren Kunststoff zu 
sammeln und der Wiederverwertung 
zuzuführen. Die entsprechenden Sam-
melsäcke können an über 2000 Ver-
kaufsstellen erworben und an rund 1000 
Sammelstellen abgegeben werden.

Seit 2020 betreibt der VSPR ein bran-
chenweites Zertifizierungssystem für 
Kunststoffsammlungen. Die Zertifizie-
rung beinhaltet ein komplettes und re-
gelmässiges Stofffluss-Monitoring. Das 
garantiert, dass aus dem Plastikabfall auf 
sinnvolle Weise neue Rohstoffe gewon-
nen werden und der Kunststoff nicht auf 
illegalen Deponien oder sogar in den 
Weltmeeren landet. Die Kontrolle von 

Stoffströmen sowie Quantität und Qua-
lität der Sammelware schafft sowohl bei 
Behörden als auch bei der Bevölkerung 
Vertrauen und Sicherheit. 

Die Erfolgsgeschichte der Kunststoff-
sammlung basiert auf einer guten Zu-
sammenarbeit mit Verpackungsherstel-
lern, dem Detailhandel und regionalen 
Sammel- und Logistikpartnern. Die vom 
VSPR zertifizierten Systembetreiber 
bauen voll auf die geschlossene Wert-
schöpfungskette. Durch dieses Engage-
ment und die fortschrittlichen techni-
schen Möglichkeiten bei Sortierung und 
Verarbeitung wird eine jährlich steigende 
Recyclingquote erreicht. Heute können 
bereits über 50 Prozent des gesammelten 
Plastikabfalls stofflich wiederverwertet 
und für die Herstellung von neuen 
Kunststoffprodukten eingesetzt werden. 
Wer seine Haushaltskunststoffe sam-
melt, leistet einen wichtigen Beitrag da-
für, dass wertvolle Ressourcen geschont 
und Emissionen gesenkt werden. Mit je-
dem Kilogramm Kunststoff, das dem Re-
cycling statt der Verbrennung zugeführt 
wird, spart man knapp drei Kilogramm 
CO₂. Gleichzeitig können mit dem Ein-
satz von einem Kilogramm Regranulat 
aus Kunststoffabfällen im Vergleich mit 
Neumaterial drei Liter Erdöl eingespart 
werden. Auf www.plastikwegweiser.ch  
ist eine kostenlose Broschüre über den 
Kreislauf des vielseitig verwendbaren 
Materials erhältlich. � n 
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Simone Hochstrasser, Geschäftsführerin 
Verein Schweizer Plastic Recycler

MEIN ACHTSAMER BLICK: 

SCHON 900 GEMEINDEN SAMMELN 
HAUSHALTSKUNSTSTOFF
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